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1 Thlr. 15 a ˖ 
Sek e en: erg . 55 


eipzig: Heinri „ in Altona: Haaſenſtein u. 
sb ener c J. Tästheim und 3. — 5s 


| Danziger Zeitung. 
Abonnements pro Mai⸗Juni für Auswärtige 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., für Danzig 1 Thlr. 5 Sgr., 
nimmt an die Expedition. 
Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Den ſeitherigen Landrath des Kreiſes Breslau, Carl 


Ludwig Auguſt Freiherrn v. Ende zum Polizei⸗Präſſden⸗ 
ten in Breslau zu ernennen. f 


\ Lotterie. 
Bei der am 29. April fortge 
Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Haupt⸗Gewinn von 10,000 Thlr. auf 


Nr. 42,042. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 61,894 


ann 94,356. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 38,328 und 


„204. 

34 Gewinne zü 1000 Thlr. auf Nr. 999 4554 7858 
8760 12,043 13,430 14,757 14,885 18,241 20,674 20,836 
21,132 26,348 28,877 29,468 34,020 35,324 35,753 40,596 
45,037 48,672 49,712 64,470 69,034 69,879 73,774 75,127 
7752178119 nen 87,424 und 91,753. 
— inne zu r. au 33 „51 
15.911 17,874 20,807 22,223 ne 25878 29 823 
33,628 36,841 42,484 45,686 45,864 47,240 47.587 47.899 
49,268 51,344 56,045 57,193 59,013 60,383 61.174 63.942 
0 0 8 4 

„635 79,431 79, „723 85,061 86,233 89, ö 
90,458 und 91,921. 89,836 90,104 

65 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 794 1955 3254 3616 
5210 5364 6226 9416 10.202 10,521 11,058 12,498 13,458 
13,696 14,633 17,215 17,847 25,080 27,358 28,044 28,710 


29,503 33,128 36,650 37,780 39,978 40,804 41,145 41,801 


42,778 45,395 54,144 55,071 56,442 57,783 57,792 59,662 
59,917 61,936 63,939 66,325 66,794 68,041 70,062 72,754 
73,498 76,814 77,435 77,493 78,356 80,222 81,348 82,539 
83,203 85,135 85,570 85,685 85,768 86,012 87,388 87,637 


88,055 90,250 91,709 und 94,032. 


Celegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10% Uhr Vormittags. 
Hannover, 30. Apri, Unterrichtete Perſonen be⸗ 
trachten den Aufchluß Hannovers an den franzöfifchen 
Handelsvertrag als geſichert; einige unerhebliche ma⸗ 
terielle Bedenken ſeien beſeitigt. 


.. —— ̃ ˖ ˖— TS 
(A. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
2 Karlsruhe, 29, April. Die zweite Kammer hat ſich in 
ihrer heutigen Sitzung durch einſtimmigen Beſchluß für das 
kurheſſiſche Wahlgeſetz von 1849 erklärt. a 
ezüglich des deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages äu⸗ 
ßerte der Finanzminister ſich dahin, daß noch keine endgiltige 
Eutſcheidung getroffen ſei, und daß er eine etwaige betreffende 
Vorlage der Kammer behufs ihrer Zuſtimmung ſpäter unter⸗ 
breiten er 29. April. © 
eters burg, 29. April. Das heutige „Journal de 
St. Petersbourg! veröffentlicht nachſtehenden me Ukas: 
Um für den Geldumlauf eine ſolidere Baſis zu ſtellen, iſt es 
Ach nothwendig erachtet worden, ſchon jetzt graduell Maßre⸗ 
de zu ergreifen, daß die Staatsbank es ermöglichen könne, 
en Austauſch der Creditbillete gegen baares Geld vorzuneh⸗ 
men. Zu dieſem Behufe iſt bei dem Haufe Rothſchild zu 


5 Londoner Polizeigerichte. 
(Fortſetzung.) 

Den 1. Januar 1862. Worſhip Street. Ein Elfenbein⸗ 
Arbeiter, der ſich dem Trunke ergeben und im berauſchten 
Zuſtaude ſeine Frau blutig geſchlagen, wird zu ſechs Mona⸗ 
ten Correctionshaus mit harter Arbeit verurtheilt, da er ſich 
bereits im Rückfalle befindet. 

Thames. Der Inſpector einer großen Portland » Ce- 
ment Fabrik, jo wie der Inhaber derſelben find angeklagt, 
einen Ofen zu benutzen, der nicht feinen eigenen Rauch ver⸗ 
zehre. Die Angeklagten gaben an, daß bereits 54 Experi⸗ 
mente, alle mit großen Koſten verknüpft, vergebens gemacht 

ren, um dem Geſetze zu genügen. Der benuncivende In⸗ 
genieur räumt ein, daß über fünfzig ungenügende Erfindun⸗ 
Nn. in dieſer Beziehung vorhanden wären, allein obgleich die 
rensierung verboten, irgend eine Erfindung zu empfehlen, wä⸗ 
zwe ao eine Menge von Fabriken vorhanden, welche durch 
theil Mäßige Einrichtungen dem Geſetze genügten. Das Ur- 
fan gegen den Inſpector als direct verantwortliche 
N dasz 5 . Der Fabrikant wird vorläufig nicht beſtraft, 
marke Keicht, innerhalb 6 Wochen dem Geſetze nachzukom⸗ 

5 iſ an lbftverftänbtich, daß er und nicht der In⸗ 


er 25 4 z 
ambeth. In einer Straße dieſes Stadttheils lag ſeit 
12 ie u ſich die fler krank. Die 25 Polizeibeamter au- 
gab, vn ie italienischen Leierkaſtenmänner feierlich das 

Straße zu ſpielen, wahrſcheinlich um 


ort gegeben, in dieſer 
Geld zu erpreſſen. (?) Ein Leierkaſtenmann war nun arretirt 
worden, welcher, als das Dienſtmädchen des Capitäns ihn 
aufforderte, ſich zu entfernen, feinen Affen auf ſie losſprin⸗ 
fen ließ, und ſich daun nur einige Häuſer entferute, wo er 
ein abſcheuliches Spiel fortſetze. Auch der Polizeidiener, 
welcher ihn verhaften wollte, beſchwerte ſich, daß Arreſtat den 
Affen auf ihn habe losſpringen laſſen, und ihn dann erſt un⸗ 
ter den Rock genommen, als ihm gedroht wurde, daß ihn der 


ſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 125. Kgl.“ 


Paris und London eine öproceutige Anleihe von 50 Millionen 
Pfund Sterling abgeſchloſſen worden. Die Emiſſion wird in 
Apoints von 50 bis 1000 Pfund Sterling, die Zahlung der 
Zinſen zu Paris, London, Fraukfurt und Amſterdam ſtatt⸗ 
finden. Vor Ablauf von 20 Jahren ſoll weder eine Kündi⸗ 
gung noch eine Converſion eintreten. Einlaufende Beträge, 


werden direct zur Dispoſition der Staatsbank geſtellt, einge⸗ 


zogene Creditbillets ſogleich verbrannt. Schon jetzt iſt die 
Staatsbank allein ermächtigt, Billete auszugeben und zwar 
nur gegen baares Geld, oder zum Behufe des Austauſches 
alter gegen neue Billete. Sobald die Anleihe geſichert ſein 
wird, wird der Finanzminiſter Vorſchläge wegen graduellen 
Austauſches der Billete gegen Gold machen. } 

Warſchau, 29. April. Heute am Geburtstage des Kai⸗ 
ſers veröffentlicht der „Dziennik powszechny“ die Befreiung 
der arbeitenden Klaſſe von der Klaſſenſteuer für 1862; außer⸗ 
dem publicirt das Blatt 89 Straferlaſſe, unter anderen für 
Bialobrzeski, Stedi, Otto Schlenker, Bayer und Hispanski, 
und 14 Strafermäßigungen, worunter Maciejewski und 
Kramſtuck. Allen zu nicht mehr als zehn Tagen Arreſt Ver⸗ 
urtheilten iſt die Strafe erlaſſen. 

Neapel, 28. April, Abends. König Victor Ema⸗ 
nuel iſt ſo eben von italieniſchen und franzöſiſchen Schiffen 
begleitet hier eingetroffen und enthuſtaſtiſch empfangen wor⸗ 
den; die Stadt war illuminirt. 0 

Deutſchland. 

„% Berlin, 29. April. Nachdem der Ausfall der 
Wahlen näher bekannt geworden, hat ſich über alle Gemü⸗ 
ther eine freudig gehobene Stimmung verbreitet. Die Gewiß⸗ 
heit, einer großen würdigen Volksgemeinſchaft anzugehören, 
die ſo eben ein eben ſo glänzendes wie beſonnenes Zeugniß 
ihres männlichen Rechts⸗ und Pflichtsbewußtſeins vor Aller 
Augen abgelegt hat, hebt das Selbſtgefühl des einfachſten 


Mannes. Der geſtrige Tag hat dem preußiſchen Volk ein 


hoffentlich unverletzbares Recht auf politiſche Mündigkeit er⸗ 
worben. Was jeder Patriot warm im Herzen gewünfcht, 
iſt geſtern, ſoweit das Volk dazu zu thun hatte, in Erfüllung 
gegangen. Es bleibt nur übrig, daß unſer König dieſe rück⸗ 
haltloſe Aeußerung des allgemeinen Volkswunſches entgegen⸗ 
nimmt, wie ſie ihm in vollem Vertrauen auf ſeine Weisheit 
vom Boll entgegengebracht worden und die politiſche Zukunft 
unſeres Staats und mit ihr die unferes großen Bat 

iſt für immer geſichert. — Angeſichts der Thatſachen, 
die Jeder hier ſoeben ſelbſt unmittelbar erlebt hat, iſt 


es in der That mehr wie kecke Dreiſtigkeit, wenn die 


Sternzeitung behauptet, daß das entſchiedene Refultat der 
Wahlen in Berlin nicht die politiſche Ueberzeugung der Be⸗ 
völkerung in richtigem Verhältniß wiederſpiegelt. Selbſt 
die Kreuzzeitung wagt nicht das Ergebniß zu beſtreiten. Ihre 
Laune fühlt man nur aus der Art und Weiſe heraus, mit 
welcher ſie die Todtenſcheine ihrer Partei in ihren Spalten zu 
regiſtriren genöthigt iſt; die Wahlmannſchaften ſämmtlicher Be⸗ 
zirke ſind übrigens geſtern ſofort zuſammengetreten und in 
allen iſt die Wiederwahl der bisherigen 8 Abgeordneten, 
die der Fortſchrittspartei angehörten, beſchloſſen worden. Die 
Wiederwahl. Kühnes fand im erſten Bezirk keine ausreichende 
Unterftügung. Dagegen wurden für ihn als Kandidaten der 
allgemein hochverehrte alte Böckh, Waldeck, v. Hennig⸗ 
Plonchott, Virchow und v. Saucken⸗Julienfelde acceptirt. 
Böckhs Wahl, der trotz ſeines hohen Alters ſich einer ſelte⸗ 
nen Friſche erfreut, würde für ihn ſowohl perſönlich, wie für 
die wackere Haltung unſeres Univerſitätsſenats, eine ehrende 
Anerkennung fein. Uebrigens iſt Böckh als Wahlmaunscandi⸗ 
dat in ſeinem Bezirk gegen Lette unterlegen. 


Polizeidiener tödten würde. Der Richter nahm Malice und 
Geldſchneiderei Seitens des Angeklagten an, und verurtheilte 
den armen Teufel zu 10 Schillingen oder 14 Tagen Gefäng⸗ 
niß. (In Preußen wäre 2 bis 3 Tage einer ſolchen Geld⸗ 
buße ſubſtituirt worden.) 
ammerſmith. Wir haben ſehr oft die Bemerkung ge⸗ 
macht, daß die Magiſtrate bei Körperverletzung eine ſehr 
merkwürdige und oft unerklärliche Milde walten laſſen. Ein 
Irländer, der ſich noch dazu zu einer Polizeidienerſtelle ge⸗ 
meldet, gerieth in einem Wirthshauſe in Streit. Der Wirth 
wollte ihn beruhigen, der Angeklagte packte aber ſeine Hand 
und biß ihm die Spitze des Daumens ab, ſo daß das erſte 
Gelenk des Daumens amputirt werden mußte. Die Strafe 
war 46 65, eventualiter 4 Wochen Gefängniß mit harter Ars 
beit. In Preußen würde den Betreffenden, falls nicht mildernde 
Umſtände angenommen werden, Zuchthausſtrafe von 2 bis 15 
Jahren, aber ſelbſt im letzteren Falle, Gefängnißſtrafe von 
6 Monaten bis 5 Jahren treffen. N 
Den 10. Januar. Bow Street. Ein amerikaniſcher 
Matroſe, welcher auf einem amerikaniſchen Schiffe dient, iſt 
bezüchtigt, einen anderen Matroſen auf der Fahrt von Cal⸗ 
cutta nach London getödtet zu haben. Der Polizeirichter er⸗ 
öffnet eine vollſtändige Vorunterſuchung. Nach Beendigung 
derſelben erklärte der Richter, daß er den Angeſchuldigten nicht 
freilaſſen könne. Denn wäre der Fall in England paſſirt, jo 
müſſe er ihn zur definitiven Aburtheilung vor die Jury 
ſchichen. Da aber nach Verträgen mit Amerika die engliſchen 
Gerichte in ſolchen Fällen, wie der vorliegende, nicht compe⸗ 
tent wären, jo wolle er dieſelben dem Staatsſecretär des In- 
nern vortragen, damit dieſer Ordre gebe, den Angeſchuldigten 
an die amerikaniſchen Behörden auszuliefern. 
Den 11. Januar. Manſion⸗Houſe. Ein betrunkener 
aber ſonſt anſtändiger Mann hat ſich mit einem Hausknechte 
gerauft, und dieſem dabei mit ſeltener Geſchicklichkeit vermit⸗ 


telſt der Hand 2 Zähne incl. der Wurzeln ausgebrochen. Der 


ben: Die 


Broſchüre Pietri's iſt ein neuer Beleg dafür, 


— Der Kronprinz iſt geſtern Morgen nach London ab» 
gereiſt und wird am 4. Mai hierher zurückkehren. 

— (B.- n. H.⸗Z.) Man glaubt, daß die Kammern ſchon 
am 16. k. M. eröffnet werden. Ob dies durch Se. Mal. den 
König in Perſon oder durch den Miniſter⸗Präſidenten Prin ⸗ 
zen zu Hohenlohe geſchehen wird, ſcheint noch nicht rt 
ſtellt; in Hofkreiſen vermuthet man, daß Se. Maj. der Kö⸗ 
1 nicht perſönlich den Eröffnungsact vollziehen 
werde. 

*Wahlreſultate.] > den Berichten aus allen Pros 
vinzen iſt an dem Siege der liberalen Sache in der ganzen 
Monarchie nicht mehr zu zweifeln. In Köln, Co blenz, 
Mühlheim a. Rh., Neuwied, Duisburg, Düren, 
Crefeld, Erfurt, Minden, Trier (nur 2 Clericale), 
ſind ſämmtliche Wahlen aufs Entſchiedenſte liberal gusgefa 
len. Ebenſo iſt es in Magdeburg, Halberſtadt, Frank⸗ 
furt a. O. und den übrigen Städten dieſer Gegend. Auch 
aus Schleſien lauten burchgängig, die Nachrichten überaus 
Enn Pommern und die Mark haben alle liberalen 

andidaten durchgebracht. In der Provinz Poſen wird nach 
den bis jetzt bekannten Reſultaten die deutſche liberale Par⸗ 
tei entſchiedenes Uebergewicht erhalten. In der Stadt Poſen 
ſind von 177 Wahlmännern 36 Polen, 141 Deutſche; von 
den Letzteren gehören 97 zur Fortſchrittspartei. zun 

* Aus Breslau wird berichtet und von ſämmtlichen 
dortigen Zeitungen beſtätigt, daß die Fortſchrittspartei dort 
einen entſcheidenden Sieg davon getragen, ſo daß He nur Ab⸗ 
geordnete dieſer Partei wählen wird. 4 72d f 89 

entſchiedene Majo ⸗ 


* Von Elberfeld wird gemeldet: Die 

rität der Gewählten iſt gegen v. d. Heydt, von den Barmer 
Wahlmännern dürfte v. d. Heydt vielleicht keine fünf Stimmen 
Die nel Kühne wei Auerswald werden eine gläu⸗ 

ende Majorität haben. \ \ t 
ee Bor dem Wahl Lokal des 227. Urwahlbezirk war ein 
Dienſtmann Seitens der conſervativen Partei mit einer Fahne 
aufgeſtellt mit der Juſchrift: Für König, Ministerium und 
Verfaſſung. Nichts deſto weniger fiel die Wahl 2 State 


ſchrittsmänner. In dieſem Wahlbezirk hatte die conſervative 


Partei ihre Candidatenzettel mit einem Landwehrkreuz bezeich⸗ 
net, in andern Bezirken — ihre 3 die „der 
vereinigten conſtitutionell⸗conſervativen Parteien“ angegeben. 
— Der „K. 3222 von Brüſſel, 27. April, pa el 

ner Italiens in } 
eine kräftige Unterftügung ihrer Wofichten durd; eine xllän 
rung des päpſtlichen Nuncius, daß der heilige Vater auf 
keinerlei Vorſchläge der franzöſiſchen Regierung antworten 
werde, ehe die u e der Biſchöfe in 2. vorüber 
ſei. Die Herren Thouvenel und Lavalette find trotzdem in 
den Kaiſer gedrungen und dieſer iſt entſchloſſen, mit neuen 
Vorſchlägen aufzutreten. Die ſchon geſtern hieher geſaudte 
daß wir an 
einem Wendepunkte in der römiſchen Sache ſtehen. So in 
auch die Kaiſerin dagegen arbeiten mag, dieſes Mal wird die 
franzöſiſche Politik in Noam einen Schritt thun, auf welchen 
nicht mehr durch nochmaliges Ablehnen zu antworten ſein 
wird. Der Widerſtand, welchen Oeſterreich und deſſen Tra⸗ 
banten gegen den franzöſiſch⸗preußiſchen Handelsvertrag er⸗ 
heben, wird Seitens des belgiſchen Hofes ungern geſehen. 
Man fürchtet hier, Frankreich werde daraus Anlaß nebmen, 
ſich unfreundlich gegen dag Wiener Cabinet zu beweiſen. 
Auch Fürſt Metternich ſoll Befürchtungen in dieſer Beziehung 
ausgeſprochen haben. 3 2 
Z. meldet, 


en 


Der „National⸗Zeitung“ iſt, wie die V. 
der Poſtdebit in Mecklenburg⸗Schwerin entzogen worden 


— 


Damnificat einigte ſich mit dem Angeſchuldi ten auf 1 Eut⸗ 
ſchädigung und 7 Schillinge Verſäumnißkoſten. Der Ange⸗ 
ſchuldigte wollte zuerſt etwas abdingen. Aber der Lord Maher 
rieth ihm zur Nachgiebigkeit, da er ſonſt auf 2 4 Strafe und 
Koſten erkennen würde. = 
Ein Commis, welcher 200 & unterſchlagen haben folk; 
iſt vor dieſem Gerichtshofe denuncirt. Der Auwalt des Klä⸗ 
gers nimmt ſeine Denunciation zurück, da ſich Damnificat 
und der Commis geeinigt, Erſterer auch keine verbrecherische 
Abſicht annähme. Die Sache iſt damit erledigt, da in dieſer 
Sache noch Niemand durch Bürgſchaft zur Verfolgung der 
Sache verpflichtet worden war. } 27 
; ambert. 1 der 5 einen 2 
eſprungen, als der Zug ſchon in Bewegung war, u er 
ſcch dabei den Arm gebrochen, wird von der 44. 8 0 we⸗ 
gen Bahnpolizeireglementsübertretung augeklagt. Der Richter 
verurtheilt ihn blos in die Koſten, „da er ‚ja doch ſchon 
feine Unvorſichtigkeit hart genug geſtraft ſei“. Dagegen wird 
ein anderer Mann wegen zu frühen Herausſpringens aus 
einem Wagen in 5 Schillinge Strafe genommen. n 
Hammerſmith. Ein lüderlicher Kerl, den ei Wirth 
eines Bierhauſes nicht allein herauswerfen konnte, ſtieß den 
Conſtabler, der ihn aus dem Locale herausbringen follte, 
und bis ihm ein Stück Fleiſch aus dem Finger. Der Richter 
ſagte: daß er Stoßen und Beißen nie 1 und erkannte 
auf 2 Monate Gefängniß mit harter Arbeit. 5 
15. Januar. Guildhall. Aldermen Ch vermeiſt 
eine lunge Perſon, welche in der Kirche einer Dame eine 
Börſe geſtohlen, und welche dabei in flagranti ertanpt ib 
vor die Jurh, da die Strafe, welche er verhängen Lönne, 
das Vergehen viel zu gering ſe i.. ank 724 Jun 
Bow Street. Herr Harris, Pächter des Lyceum Thea ⸗ 
ters, und von Herrn Challerton, dem Negiſſeur beſchulvigt, 
ihm in Folge eines Wortwechſels au der Naſe geriſſen und 
ins Geſicht geſpieen zu haben. Der Auwalt des Klägers be⸗ 


— Im Auguſt v. J. ergingen bekanntlich Oberpräſtdial⸗ 
Erlaſſe, wodurch vor der Auswanderung nach Rußland auf 
das dringendſte gewarnt wurde. In dieſen Tagen iſt die 

eiſung ergangen, dieſe Warnung durch die Landräthe wie⸗ 
derholen zu laſſen, damit ſie die Polizei⸗ und Ortsbehörden 
zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen bringen und der durch 
gewiſſenloſe Agenten angeregten Neigung preußiſcher Hand⸗ 
werker und Tagelöhner zur Ueberſtedelung nach Rußland ent⸗ 
gegen zu wirken. E 5 

Wolmirſtedt, 27. April. Behufs einer Beſprechung 
der bevorſtehenden Wahlen fand hierſelbſt eine zahlreiche Ver⸗ 
ſammlung hieſiger Tiberalsconftitutioneller Urwähler ſtatt. Die 
Verſammlung wurde mit einem dreimaligen Hoch auf Se. 
Majeftät den König eröffnet und hiernächſt von den Anwe⸗ 
ſenden der einſtimmige Wunſch einer Wiederwahl der frühes 
ren Abgeordneten, Regierungsrath Jordan zu Merſeburg 
und Kreisrichter Hölzke zu Neuhaldensleben, von welchen der 
erſtere zur Fraction Grabow, der letztere zur Fraction Bockum⸗ 
Dolffs des aufgelöſten Abgeordnetenhauſes gehörte, ausge⸗ 


ſprochen. 

i England. 

London, 26. April. Die Noth unter den Arbeitern der 
Baumwollbezirke in Lancaſhire wird mit jedem Tage drücken⸗ 
der. Wohl war es der Privatwohlthätigkeit bisher gelungen, 
die arbeitsloſen Familien vor dem Hungertode zu ſchützen, 
doch auf die Länge reicht die Privatmildthätigkeit nicht aus, 
und bis ein Antrag im Parlament geſtellt werden kann, dem 
Elende auf Staatskoſten abzuhelfen, müſſen allgemeine Geld⸗ 
ſammlungen organiſirt werden. In Blackburn ſcheint vorerſt 
die Noth am größten zu ſein, um um dahin raſche Hilfe zu 
bringen, haben ſich mehrere angeſehene Kaufleute an den Lord⸗ 
Mayor mit der Bitte gewandt, daß er zu Beiträgen auffor⸗ 
dere und ſie in Empfang nehme. Dazu hat ſich der Lord⸗ 
Mayor auch ſofort bereit erklärt, und die Subſeription iſt be⸗ 
reits eingeleitet. Seit vielen Monaten ſchon wird in den Fa⸗ 
briken von Blackburn nur Halbzeit gearbeitet, viele der grö⸗ 
ßeren Etabliſſements mußten nach langem Kampfe die Arbeit 
. einſtellen, und die armſeligen Sparpfennige der Ar⸗ 

eiterbevölkerung ſind längſt aufgezehrt. Nun wurden zwar im 
Bezirke ſelbſt Sammlungen veranſtaltet, welche an 2500 L. 
einbrachten, und Suppenküchen errichtet, welche täglich 1500 
bis 2000 Quarts lieferten, aber damit rettet man eine Armen⸗ 
Bevölkerung von 10,000 Menſchen im beſten Falle vom Ver⸗ 

ungern, und was das Schlimmſte iſt: die Fabrikanten ſelber 
nd in dieſen ſchweren Zeiten nicht im Stande, fo tief in den 

Säckel zu greifen, als ſie gerne möchten. Viele von ihnen 
thun das Aeußerſte, indem ſie ihre älteren Arbeiter 3 bis 4 
Tage in der Woche beſchäftigen, mit offenkundigem Schaden 
ihrer ſelbſt, aber aus Rückſicht auf die allgemeine Noth, und 
um doch einen Arbeiterkern für die Zukunft zu erhalten. Wie 
geſagt, es müſſen Geldſammlungen in größerer Ausdehnung 
als bisher organiſirt werden, und dauert die Kriſis in Ame⸗ 
rika noch länger, ſo wird das Parlament mit dem Geldbeutel 
des Staats aushelfen müſſen. 

E Die Königin führt heute bei einer Geheimraths⸗ 
Sitzung den Borfig, und es haben ſich zu dieſem Zwecke meh⸗ 
rere der Miniſter nach Osvorne begeben, von wo der Marine⸗ 

Miniſter, Herzog v. Somerſet, geſtern nach der Stadt zurück⸗ 

11 


ift. 
= Nach der Army and Navy Gazette find mehrere preußi⸗ 
ſche Flotten⸗Officiere in London und in Unterhandlung mit 
der Admiralität, um für die preußiſche Regierung einige Segel⸗ 
Kriegsſchiffe anzukaufen. Das Geſchäft, meint die Army and 
Navh Gazette, werde bei der großen Auswahl, welche die 
engliſche Flotte bietet, keine Schwierigkeiten haben. (Sollten 
die Erfahrungen in Amerika nicht zur Vorſicht rathen, ehe 
man etwas kauft, was vielleicht werthlos geworden ift?) 
Frankreich. 

Paris, 27. April. Das Ereigniß des Tages iſt die Bro⸗ 
ſchüre des Herrn Pietri über die römiſche Frage. Bei der 
Stellung, welche dieſer Senator einnimmt, und bei der viel⸗ 

fachen Verwendung deſſelben gerade in den Angelegenheiten 
Italiens wird der Schrift mit Recht eine große Bedeutung 
zugeſchrieben. Ihr Ecſcheinen deutet zugleich an, was von 
den gegen Lapalette's Rückkehr nach Rom ausgeſprengten 
Gerüchten zu halten iſt. — Es wird eine ausführliche Arbeit 
des Prinzen Joinville über die Panzerſchiffe in England und 
Amerika erwartet. Es wird geſagt, die Regierung habe Sorge 
dafür getragen, daß die Arbeit in keine der hieſigen Revueen 
Aufnahme findet. Dieſe Bemühung iſt deshalb charakteriſtiſch, 
weil die Broſchüre des orleaniſtiſchen Prinzen ſich nicht mit 
Filer befaßt. — Geſtern hat das Concert des deutſchen 
ilfsvereins Statt gefunden. Madame Schumann hat vor⸗ 
merkt, da ſich die engliſche Geſellſchaft ſo einſtimmig gegen 
Duell erklärt, bliebe ſeinem Clienten Nichts übrig, als ſich 
auf dem Wege der Klage Genugthuung zu verſchaffen. Die 
Zeugenausſagen ergeben, daß der Angeklagte vom Kläger ge⸗ 
reizt worden, indem Herrn Challerton das unbegründete Ge⸗ 
rücht, daß Erſterer Bankerott gemacht habe, einem Dritten 
nachgeſprochen habe. Vergeblich bemühte ſich der Richter 
einen Vergleich herbeizuführen, Challerton blieb hartnäckig, 
und die Sache mußte vor die Jury — namentlich um den 
Schadenserſatz feſtzuſtellen — gewieſen werden. 

Weſtminſter. Ein Frauenzimmer, das in einem Bier⸗ 
hauſe Lärm gemacht und hinaus geworfen werden ſollte, zer⸗ 
brach aus Wuth ein Glas. Sie erhielt eine 2ltägige Cor 
rectionshausſtrafe mit harter Arbeit. 

Den 16. Januar. Manſion⸗Houſe. Ein Burſche von 
17 Jahren hatte einen Stein boshafter Weiſe in das Schau⸗ 
fenſter eines Uhrladens geworfen und 2 16 £ Schaden ans 
gerichtet. Der Lord Mayor erklärte, ſolche Fälle wären in 

Zeit zu häufig vorgekommen, es müſſe ein Exempel 
ſtatuirt werden. Da er auf das höchſte Strafmaß von 2 Jah⸗ 
ren nicht erkennen könne, ſo verweiſe er den Angeklagten vor 
die Jury und würde er in Zukunft bei allen ähnlichen Fällen 
ebenſo handeln. i 
„ Marylebone. Ein Arzt, welcher der Bigamie bezüchtigt 
— wird vor dieſem Gerichtshof vom Rechtsanwalt Herrn 

umphrey jun. verfolgt. Der Angeſchuldigte hat keinen Ver⸗ 
theidiger. Der Angeſchuldigte will ſich bei gewiſſen Anſchul⸗ 
digungen ſelbſt vertheidigen, und ſcheint einige Zugeſtändniſſe 
machen zu wollen, worauf ihn der Richter unterbricht, und 
ihn warnt, {ic über irgend einen Punkt auszulaſſen, che er 
nicht einen Anwalt zugezogen. Die Sitzung wurde vertagt, 
und der Angeſchuldigte gegen Caution entlaſſen. 
Malkenwell. Ein Kutſcher, der zu raſch in einer ſehr 
belebten Straße gefahren, wird in die ſehr hohe Strafe von 
4 4 event. 1 Monat N mit harter Arbeit verurtheilt. 
Die Geld⸗Strafe wurde ſofort erlegt. 


trefflich geſpielt. Die Damen Viardot und Orwil haben ge⸗ 
ſungen und das Programm bot des Anziehenden viel, aber 
wir müſſen zu unſerem Leidweſen melden, daß der kaum 300 
Perſonen faſſende Saal Erard faſt zur Hälfte leer geblieben. 
Und doch erfreut der Hilfsverein ſich des officiellen Schutzes 
der hieſigen deutſchen Geſandtſchaften! 

5 Italien. 

— Der Genueſer Corr. Merc. vernimmt, der König 
habe, als er die in Genua anweſenden Senatoren und De⸗ 
putirten empfing, ſich geäußert, daß für das laufende Jahr 
fein Krieg in Ausſicht ſtehe, außer im Falle eines Angriffes 
von Seiten Oeſterreichs. Trotz ſeines lebhafteſten Wuunſches, 
die Löſung der ſchwebenden Fragen zu beſchleunigen, müſſe 
man ſich noch einige Verzögerung gefallen laſſen, die Zeit je⸗ 
doch thätig und einträchtig benutzen. Er ſei indeſſen auf dem 
Punkte, in der römiſchen Frage einen Schritt zu thun. Schließ- 
lich habe der König ſeine volle Zuverſicht ausgedrückt, daß die 
Dinge ſowohl im Innern als nach außen einen günſtigen 
Verlauf nehmen werden. 

Danzig, 30. April. 

* [Stadtverorbneten-Berfammlung am 29ten 
April.] Vor der Tagesordnung beantragt Herr Dr. Lievin 
eine Abänderung des Protokolls über die letzte Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung dahin, daß darin der Paſſus in Beziehung auf 
die Annahme des Breitenbachſchen Antrages die Wahlfreiheit 
der Communalbeamten betreffend, ſtatt „einſtimmig angenom⸗ 
men“ „gegen 5 Stimmen angenommen“ lauten ſolle. 
Die Verſammlung iſt damit einverſtanden. Hierauf ſtellt Hr. 
Damme in Gemeinſchaft mit Herrn Biber folgenden dring⸗ 
lichen Antrag: „Die Stadtverorpneten-Berfammlung bejchließt 
die Einſetzung einer gemiſchten Commiſſion, welche unter Zu⸗ 
ziehung von Bürgermitgliedern ihrer Wahl und in Gemein⸗ 
Iaft mit den Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft unſere 
Hafenverhältniſſe einer Unterſuchung unterwirft und den 
ſtädtiſchen Behörden das Material bietet für dringliche Anträge 
bei den Staatsbehörden auf Beſeitigung der herrſchenden 
Uebelſtände.“ Die Dringlichkeit wird anerkannt und Herr 
Damme motivirt nun ſeinen Antrag, indem er erörtert, wie 
wichtig gerade die Hafenverhältniſſe für eine Seeſtadt ſeien, 
und wie dieſelben vernachläſſigen, die commerziellen Verhält⸗ 
niſſe hemmen heiße. Wenn, wie bei uns, nicht allein die Re⸗ 
gierung dem Hafenbau kaum die nöthigſte Sorge widmet, ſon⸗ 
dern auch durch unzweckmäßige Zolleinrichtungen vielfache 
Lähmungen des Verkehrs in unſerem Hafen eintreten, ſo heißt 
dies unſerm Handel die Adern unterbinden. Dieſe Mißſtände 
ſchaden nicht allein ſpeciell der Kaufmannſchaft, ſondern die⸗ 
ſelben verurſachen der ganzen Stadt entſchiedenen Nachtheil. Um 
ſo mehr iſt es Pflichtver Communalbehörden, beiden Staats⸗ 
behörden energiſch Abhilfe folder Calamität zu beantragen; daß 
dies nützen würde, zeigen die Reſultate, welche die Communalbe⸗ 
hörden von Stettin erlangte. Unſere Aelteſten der Kaufmannſchaft 
haben zwar nach Oben für den Handel ſchätzenswerthe Re⸗ 
ſultate erſtrebt: allein nach Unten hin ſeien dieſelben in ihren 
Maßnahmen zu geheimnißvoll. — Herr Commerzienrath 
Goldſchmidt ftimmt Herrn Damme zwar in Beziehung auf das 
Vorhandenſein der erwähnten Uebelſtände bei, weiſt indeſſen den 
demAelteſtencollegiumgemachten Vorwurf als unbegründet zurück. 


le Tel Des eben ein Werd en ber Ae ele 
den. Danzig lehnte im Jahre 1817 die Uebernahme des Ha⸗ 
fens ab und wies dadurch ſeinen Vortheil von der Hand. Die 
Regierung habe von unſerem Hafen eine jährliche Einnahme 


von ca. 70—80,000 Thaler, während die Ausgabe nur halb 
ſo viel betrage. 

Die Verſammlung erhebt hierauf den Antrag zum Be⸗ 
ſchluß und ernennt zu Commiſſions⸗ Mitgliedern die Herren 
Damme, Biber, Fiſcher, Steimmig und Haußmann. 

Die Tagesordnung betraf zumeiſt nur geſchäftliche An⸗ 
gelegenheiten. Als Curioſum ſei erwähnt, daß das vom Ma⸗ 

iſtrat zur Vertheilung überreichte gedruckte „Verzeichniß der 

anziger Communalbehörden und Communal⸗Inſtitute pro 
1862“ ſo viele und weſentliche Irrthümer enthält, daß die 
Verſammlung den Antrag des Herrn Dr. Liévin auf Zurück⸗ 
weiſung des „Werkes“ an den Magiſtrat zur Correctur der 
Unrichtigkeiten annimmt. — Der Magiſtrat bringt in Erinne⸗ 
rung, daß die im vorigen Jahre beſchloſſene Vertagungsfriſt 
der Trottoir⸗Angelegenheit nächſtens ablaufe; die Sache ſoll 
der bereits beſtehenden Commiſſien mit Hinweiſung auf die 
projectirte neue Baupolizei-Orpnung überwieſen werden. — 
In das revidirte Statut der „Stiftung für außerordentliche 
Unglücksfälle“ (Pulvererplofionsfond) will der Magiſtrat einen 
Paragraphen einſchalten, der die Unterſtützungen nur 
auch das Weichbild von Danzig beſchränkt. Die 
Herren F. W. Krüger, Dr. Liévin und Juſtiz⸗ 
rath Breitenbach ſprechen ſich aufs entſchiedenſte für den 
Wegfall dieſes Paragraphen aus, was ſchon früher einmal 
beſchloſſen wurde, vom Magiſtrat aber als nicht im Intereſſe 
der Stadt liegend und dem Zwecke der Geber nicht entſpre⸗ 
chend angeſehen wird. Hr. Kloſe unterſtützt eifrigſt die An⸗ 
ſicht des Magiſtrats; er iſt der Meinung, daß der Fond ſchon 
längſt verſchwunden wäre, wenn nicht conſervative Männer 
denſelben energiſch gegen jeden Angriff vertheidigt; je ſtärkere 
Riegel man vorſchiebe, deſto beſſer ſei es. Die Herren Juſtiz⸗ 
Rath Breitenbach und Dr. Li vin treten aber dieſen 
„engherzigen“ Anſichten ſo energiſch entgegen und verfechten 
die Kehrſeite derſelben ſo überzeugend, daß die Verſammlung 
ihrem Antrage beiſtimmt, bei dem früheren Beſchluß auf Weg⸗ 
fall dieſes beſchränkenden Paragraphen ſtehen zu bleiben. — 
Die Vorſchläge des Magiſtrats, bei außerordentlichen Fällen 
die Hilfe der Feuerwehr requiriren zu dürfen, werden, weil 
fie der Feuerdeputation noch nicht vorgelegen haben, an dieſe 


überwieſen. — Die projectivte Einverleibung des Bezirks zwi⸗ 


ſchen den äußeren Wällen und der Weichſel reſp. Mottlau 
incl. Kalkſchanze in den Communalverband der Stadt wird 
abgelehnt, da dieſelbe der Stadt nicht den mindeſten Vor⸗ 
theil gewährt, wohl aber zu koſtſpieligen Verpflichtungen aller 
Art Veranlaſſung geben dürfte. 


— EN 

* Aus den (0 ländlichen Wahlbezirken des Danziger 
Landkreiſes find für 38 Bezirke vollſtändige Nachrichten ein— 
gegangen und ergeben ſolche, daß in denſelben 85 Wahlmän⸗ 
ner der Fortſchrittspartei und 87 reactionaire gewählt find; 
über 90 Wahlen fehlen noch beſtimmte Nachrichten., 

Die Wiederwahl unſerer bisherigen Abgeordneten iſt 
alſo, da außer den ſtädtiſchen Wählern der Fortſchrittspartei 
nur noch 24 ländliche zur Majorität erforderlich find, voll⸗ 
ſtändig geſichert. \ 

a Die „Nat. Ztg.“ wird erſucht, mit Bezug auf die früher 
veröffentlichte Erklärung der Richter Folgendes zu ver⸗ 
öffentlichen: 


„Die Erklärung der Richter im Departement des könig⸗ 
lichen Appellationsgerichts Inſterburg haben auch unter⸗ 
zeichnet: Schumann, Kreisgerichtsdirector. Nernſt, Kreis⸗ 
gerichtsrath. Sauvant, Kreisrichter. Schrape, Kreisge⸗ 
richtsrath und Weber, Kreisrichter — beim Kgl. Kreisgericht 
zu Sensburg; Conditt, Kreisgerichtsrath und Pianha, 
e — beim Kgl. Kreisgerichte zu Marggrabowo.“ 

In dem ländlichen, Bezirke No. 6 des Danziger Wahl⸗ 
kreiſes find gewählt: Eſau aus Wordel, Schwengfeger, Moker 
und Jacob Zoll aus Bohnſack; im 7. Bezirk Bodenſtein aus 
Elbe beß Annacker aus Schnakenburg, Rud. Lebbe aus 
Einlage. (Sämmtlich Fortſchrittspartei). Die Hauptgenoſſen 
des Herrn v. Brauchitſch in Bohnſack, Prediger Klein, Schen⸗ 
fer Harder ſind geſchlagen. 

„ In Zigankenberg, (47. ländlicher Bezirk) ſind ge⸗ 
wählt worden: Rud. Heyn, Carl Sierke, Rud. Kutz bach; 
ſämmtlich zur Fortſchrittspartei gehörig. 

*Im 60. ländlichen Wahlbezirke (Sobbowitz⸗Klempin) 
wurden gewählt: Rittergutsbeſitzer Muhl⸗Lagſchau, Domai⸗ 
nenpächter Hagen-Sobbowitz und Dr. unikez fie ſtimmen 
jämmtlich mit der Fortſchrittspartei. 

„In Pusig find von den gewählten Wahlmännern 3 
Katholiken und 5 der Fortſchrittspartei angehörig. 

* Aus allen Wahlbezirken Oſtpreußens laufen die 
günſtigſten Nachrichten in Betreff des Ausfalls der Wahlen 
ein. Außer Hohenſtein i. Oſtpr., wo die Reaction ihre 
ſämmtlichen 8 Wahlmänner durchgebracht hat, iſt die Fort⸗ 
ſchrittspartei in entſchiedenſter Majorität. 

— Die Augsburger Allgemeine, die wohl Niemand für 
ein Organ der Fortſchrittspartei oder gar der „Börſenjunker“ 
halten wird, ſchreibt aus Berlin: „Ein reactionäres Blatt, 
die (alten) Elbinger Anzeigen, bemerkt über den Proteſt des 
Berliner Senats: „„Alſo —etwa mit Ausnahme des nunmehr 
ſchon völlig altersſchwachen Böckh — lauter ſehr untergeord⸗ 
nete Capacitäten, deren Verluſt ein Gewinn für die Berliner 
Univerfität wäre, indem an ihre Stellen dann befähigtere 
Docenten berufen werden könnten.“ Allerdings iſt es eine 
ſchöne Einrichtung des Weltenſchöpfers, daß ein Profeſſor 
nicht unentbehrlich iſt, ein Loos, das allen Sterblichen, mögen 
ſie niedrigſt oder höchſt geboren ſein, gemeinſam bleibt. Es 
hat aber allerdings den Anſchein, als oh hier zu Lande der 
Parteihaß ſelbſt das natürlichſte patriotiſche Gefühl ertödtete; 
oder meinen dieſe banauſiſchen Stallfütterungsbefliſſenen 
etwa: wenn Preußen nur geräucherte Gänſebrüſte und Kar⸗ 
toffelbranntwein erzeuge, fo bedürfe es keiner Wiſſenſchaft? 
Vielleicht ſoll Schulrath Wantrup den „altersſchwachen“ Böckh 
erſetzen, der ſtatt des „Linksſtaats“ den „Rechtsſtaat“ zur 
Kenntniß der Studirenden brächte, und die land⸗ und ſchul⸗ 
räthliche Wiſſenſchaft einläutete ꝛc.“ 5 

»Geſtern Mittags wurde in der Mottlau an der Kämpe 
ein neugeborenes Kind (Knabe) gefunden, welches mehrere 
Tage im Waſſer gelegen hat; es wurde nach dem Stadtlaza⸗ 
reth geſchafft. 

5 Elbing, 29. April. (Der Mühlhauſer Tumult.) 
Da ich nicht weiß, ob Sie directe Nachrichten über die geſtern 


in Mühlhauſen verübten Greuel erhalten werden, ſo beeile 


ich mich, Ihnen daslenige mitzutheilen, was wir hier aus 
zuverläſſiger Quelle erfahren haben. 

Der Regierungsbezirk Königsberg erfreut ſich des trau⸗ 
rigen Vorzuges, durch „conſervative“ Wahlagitationen mehr 
als jeder andere und bis auf den Grund durchwühlt zu ſein. 
Keinen Wahlkreis aber haben dieſe ſchärfer heimgeſucht, als 
gerade den uns benachbarten Pr. Holland⸗Mohrunger Wahl⸗ 
kreis. Denn hier handelt es ſich darum, die Wiederwahl 
Forckenbekes, der den Feudalen wo möglich noch verhaßter 
als Schultze⸗Delitzſch und Waldeck iſt, um jeden Preis zu ver⸗ 
hindern. Sie wiſſen, wie insbeſondere auf die ländliche 
Bevölkerung gewirkt, und wie unter den Städten gerade 
Mühlhauſen durch die unter Trommelſchlag verkün⸗ 
digte Achtserklärung der Herren von Forckenbeck 
und Buchholz berühmt geworden iſt. Neben dieſer 
Agitation auf offener Straße ging in der unglücklichen 
Stadt noch eine tiefergehende in den Häuſern und Schank⸗ 
lokalen her. Das Hauptwerkzeug war ein verkommenes und 
dennoch durch ſchamloſe Zungendreſcherei bei der rohen und 
unwiſſenden Menge nicht einflußloſes Subject; dieſer Menſch 
hatte es beſonders darauf abgeſehen, die ärmeren Leute gegen 
die beſitzenden Klaſſen, gegen die „Herren im Leibrock“, ſo 
weit ſie nicht in ſeine Trompete ſtießen, mit den tollſten Lü⸗ 
gen aufzuhetzen. Schon längſt hatte der Pöbel gedroht und 
hie und da auch Gewaltthätigkeiten geübt, ohne daß der Bür⸗ 
germeiſter zu ernſten Vorſichtsmaßregeln für den bevorſtehen⸗ 
den Wahltag bewogen werden konnte. Da endlich führte einer 
der älteſten und ehrenwertheſten Bürger der Stadt Beſchwerde 
bei dem Herrn Landrath v. Schrötter. Aber die Antwort, 
die ihm zwei Tage vor der Wahl zu Theil wurde, lautete: 
„Wegen der Streitigkeiten in Mühlhausen habe ich perſön⸗ 
lich den Herrn Bürgermeiſter Fritſch um ſtrenge Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung erſucht und bin überzeugt, daß er, 
ſeiner Zuſage gemäß, auch im Stande fein wird, gejtügtauf 
die Anhänglichkeit der dortigen Einſaſſen an Se. 
Majeſtät den König, dieſes zu erfüllen.“ EB 

Allerdings ſtanden die Ruheſtörer nicht in den Reihen 
der redlichen Anhänger des Königs, wohl aber der Wenigen, 
die in ihrer dummen Schlauheit das Feldgeſchrei „für den 
König und gegen Forckenbeck“ erdacht, und die Vielen, 
die in ihrer Stupidität daſſelbe acceptirt hatten. Der Herr 
Landrath hat das leider zu ſpät eingeſehen. Geſtern nun war 
die Aufregung in der Hefe der „conjervativen“ Partei durch 
reichlichen Brauntweingenuß ſchon während des Wahlacts fo 
geſteigert, daß die Wahlvorſteher die Ordnung nicht aufrecht 
erhalten konnten. Die Fortſchrittspartei hätte durch ihre Zahl 
ohne Zweifel den Sieg erlangt, wenn fie nicht in Folge einer 
wohl begründeten Furcht vor den ſchlimmſten Exceſſen zu 
einem großen Theil von der Wahl zurückgeblieben wäre. So 
kam es, daß nur ein einziger Fortſchrittsmaun gegen ſieben 
„Conſervative“ gewählt wurde. Aber dem Pöbel, der nicht ſo⸗ 
wohl durch die allerneueſte politiſche Doctrin, als vielmehr durch 
Rauf⸗ und Plünderungsluſt fanatiſirt war, genügte der bloße 
Wahlſieg nicht. Er verlangte nach etwas Reellerem. So ſtürzte 
er ſich zunächſt auf einige ihm gerade in den Wurf kommende 
Fortſchrittsmänner, mißhandelte dieſelben und verwundete fie 
zum Theil mit Meſſerſtichen. Dann drang er in das Haus 
eines Kaufmanus, zertrümmerte die Fenſter, die Möbel, zer⸗ 
ſchuitt die Betten und plünderte und ſtahl nach Herzensluſt. 
Zwar erſchien der Bürgermeiſter in Begleitung eines Gene 
darms, aber er that nichts, um den Verbrechen zu ſteuern. 
Die ſpäter auf ſein Geheiß gezogene Sturmglocke lockte nur 
noch mehr Geſindel auf die Straße. Die Bürgerwache fra⸗ 
terniſirte theilweiſe ſogar mit den Plünderern. Die dringend⸗ 


ſten Bitten vermocht en den Bürgermeiſter weder die Schützen⸗ 
gilde zur Hilfe zu rufen, noch aus Braunsberg Militär zu 
requiriren. So kam es, daß unter beſtändiger Paſſivität des 
Hauptes der Stadt nicht weniger als zwölf Häuſer ſeiner 
politiſchen Gegner demolirt und ausgeraubt wurden. 
zwiſchen entſchloſſen ſich der Kämmerer und ein an⸗ 
derer Bürger, nach Brauns berg zu telegraphiren; die 
Frau eines Arztes trug die Depeſche nach dem Bahnhofe. 
Um 4½ Uhr langten 40 Jäger mit 2 Oberjägern unter dem 
Commando eines Officiers an. Doch bedurfte es eines ener⸗ 
giſchen Einſchreitens, um die Ruhe wieder herzuſtellen. Der 


Haupträdelsführer, eben jenes Subject, deſſen ich oben er» | 


wähnte, konnte erſt arretirt werden, nachdem er einen tüchtigen 
Kolbenſchlag auf den Kopf erhalten hatte. Gegen 30 Tumul⸗ 
tuanten ſitzen im Gefängniß. Der Staatsanwalt, um deſſen 
ſchleunige Herkunft die Bürger gebeten haben, wird aber wohl 
noch andere Individuen zur Unterſuchung ziehen müſſen. 

. Gott gebe, daß Mühlhauſen der einzige Ort im preu⸗ 
ßiſchen Staate ſein mag, in welchem in Folge der „conſer⸗ 


vativen“ Hegereien der große Tag der Wahlen durch eine 
ſo fe Scene entweiht iſ. 
n Lautenburg in Weſtpr., 28. April. Es find fo 


eben in hieſiger Stadt folgende Perſonen: Bürgermeiſter 
Schmall, Stadtkämmerer Bartikowski, Eiſenhammerbeſitzer 
Vogel, oſthalter Roeski, Zimmermeiſter Korthals, Kleider⸗ 
verfertiger J. Grudzynski, Kaufmann Nadrowski, Bäckermei⸗ 
ſter Kunter I., Lieutenant Jung, Bureau⸗Aſſiſtent Suder zu 
Wahlmännern gewählt worden. Sämmtliche Perfonen werden 
den früheren Abgeordneten v. Hennig auf Plonchott wählen. 
4 T. Thorn, 29. April. Telegraphiſch iſt Ihnen das Re⸗ 
ſultat der geſtrigen Wahlen mitgetheilt. Ungeachtet dieſen 
noch folgende kurze Notiz: Die Betheiligung war in der Stadt, 
wie im Kreiſe überaus ſtark. In der Stadt ſtimmten 1071 
liberale] und 370 katholiſche (nicht polniſche) Urwähler. In 
der 1. und 2. Abtheilung fiegten die liberalen Kandidaten faft 
ohne Konkurrenz. Im Kreiſe hat die deutſche liberale Partei 
gleichfalls einen glänzenden Sieg davon getragen. 

Thorn, 29. April. Im Gegenſatz zu Ihrer Corre⸗ 
ſpondenz vom 27. ab hier kann ich Sie verſichern, daß nir⸗ 
gend die Nothwendigkeit einer ſchleunigen Aufhebung des Ein⸗ 
gangszolles auf Getreide ernſter erkannt wird, als gerade 
in unſern kaufmänniſchen Kreiſen. 

„Die Aufhebung des Durchfuhrzolles auf dem Weichſel⸗ 
gebiet ohne entſprechendes Aequivalent Seitens Polens war 
ein großer r ler des früheren Miniſters v. Patow. Jetzt 
aber nach Aufhebung der Burchfuhrzölle noch die Unbequem⸗ 
lichkeiten mit den Begleitſcheinen auf Getreide zu dulden, iſt 
widerſinnig. 

Unſere Wahlen ſind ſo ausgefallen, wie es jeder Freund 
des Vaterlandes wünſchen muß. Trotz der eifrigſten Bemü⸗ 

ungen des katholiſchen Clerus und Mißbrauchs der Canzel 

aben in unſerem Kreiſe die Polen nur 58 Wahlmänner 
durchgeſetzt; Militärs ſind 8, Miniſterielle 2. — Die bishe⸗ 
rigen Abgeordneten, Mitglieder der Fortſchrittspar⸗ 
tei, werden durch 151 Wahlmänner wieder gewählt werden. 
c Löbau, 28. Mai. Von den hier gewählten 13 Wahl⸗ 
männern gehören 8 der liberalen und 5 der katholiſchen 

artei an. Der Nationalität nach ſind 9 Deutſche und 4 

olen gewählt worden; doch dürften auch die letztern der 

ahl eines deutſchen Abgeordneten ihre Stimme nicht ver⸗ 
a — Vom 1 un ee offen; ak — 
ind bi nig Nachrichten hier ein an 
Rate e früher nur polniſche Wah männer gewählt 
worden, find nach Verlegung und Umgeſtaltung dieſer Wahl⸗ 
bezirke neben den polniſchen auch deutſche Wahlmänner durch⸗ 
gekommen. 

* Mohrungen, 28. April. Die ſämmtlichen von der 
Fortſchrittspartei 1 ene Candidaten ſind mit entſchie⸗ 
dener Majorität zu Wahlmännern gewählt, nämlich: Condi⸗ 
tor Müller, Kaufmann Richter, Bäckermeiſter Sprengler, 
Schuhmachermeiſter Voigt, Dr. Bobrik, Rechtsanwalt Hein⸗ 
rich, Stadtälteſter Günther, Schneidermeiſter Schultz, Juſtiz⸗ 
rath Berner, Kürſchnermeiſter Meyer, Kreisrichter Chales, 
Färbereibeſiger Bowien. Die Candidaten der Gegenpartei 
lieben in einer Hägligen Minorität. Vom Lande liegen nur 


die Berichte aus den Wahlbezirken Hermenau und Güldenbo⸗ 
den vor. Gewählt find auch hier 7 Fortſchrittsmänner. 
W Aus dem Mohrunger Kreiſe, 29. April. Bei 


der großen Ausdehnung des Wahlbezirks Mohrungen-⸗Pr. 
Holland iſt es bisher nicht möglich geweſen, 51 ie 25 
wahlkreiſen Nachrichten über den Ausfall der geſtrigen Wah⸗ 
len zu erhalten. Soweit wir aber von dem Wahlreſultate 
unterrichtet find, iſt es ein vortreffliches zu nennen. Es ſind 
nämlich (bis heute Nachmittag) von den zu wählenden 330 bis 
340 Wahlmännern die Namen von 157 Wahlmännern bekannt; 
von dieſer beträchtlichen Zahl gehören 130 der Fortſchritts⸗ 
partei und nur 27 zur feudalen Hari Das Gewicht dieſer 
27 Stimmen ſinkt übrigens um jo mehr zuſammen, als da⸗ 
rin ein Theil der unter dem Einfluß reactionärer Gutsherren 
150 größeren Gütern gewählten Wahlmänner enthalten iſt, 
auf welche von vornherein unſere Partei keine Rechnung 
machte. Zieht man dieſe Claſſe von Wahlmännern von den 
27 ab, ſo bleibt ein winziges Häuflein übrig, von dem wie⸗ 
derum die amtliche Beeinfluſſung als ihr Produkt nur einen 
kleinen Bruchtheil anſehen darf, da in einigen wenigen Bezir⸗ 
ken gewiß auch bei freien Wahlen reactionär gewählt worden 
wäre. „Welch ſaure Arbeit, wie viel Reiſen, Reden, Schrei⸗ 
en, wie viel Papier, Druckerſchwärze und Briefträgerbeläſti⸗ 
Wag für einen ſo unbedeutenden Erfolg! — Von den zum 
Holl bezirk gehörigen fünf Städten ſind die Wählen von Pr. 
die 85 „Mohrungen, Saalfeld und Mühlhauſen bekannt; 
in Mut erſten haben nichts als Fortſchrittsmänner gewählt, 
Nühlhauſen dagegen ſind 6 Feudale gegen 1 Fortſchritts⸗ 
ommen, nachdem die Wahl durch einen — wie 
en — von reactionärer Seite begonnenen Tu⸗ 
zu Meſſerſtichen und Demolirungen gekommen 
worden war. 


In- 


Börſendepeſchen der Danziger Zeilung. 


Juni 25 . bez., do. Juni⸗ Juli 25 X bez., Juli - Auguſt 
Berlin, den 30. April 1862. le 2 Uhr 55 Min. 25 % B 
n. . 


2 
Rüböl e 100 Pfund 


1 N — ) ohne Faß loco 12% Ag ber. 
Ange Rn Daß r — Mi Lest. Cr; | 13 B., April⸗Mai und Mal- Jun 920% 7 bez. u. 6, 
Roggen matter, 2 Preuß. Rentenbr. 994 993 | % B., Juni⸗Juli 12%, % & bez., B. u. G., Juli⸗Aug. 
Keri iz a 4 Beitpr. Bfobr, 59} 95 1 8 u. % % G., September⸗October 12%, 
„April⸗Mai 2% 4 do. o. — ez. u. Br., % G. 
Mai⸗Juni .. 515 52 [ Danziger Privatbk. 104 — Spiritus r 8000 J loco ohne Faß 17%, 1, & b. 
Spalte Frühjahr er u. Oſtpr. Pfandbriefe in 1595 do. Apel „Mai a Mal But 17%, 2, % * . 
de 307 9035 anzoſen 654 65. u. G., do. Juni⸗Juli 17%, % & bez. u. B., % G., do. 
A ad 10101013 2 . 871 87% Juli Auguft 17%, 18 bez., B. u. G. Auguſt⸗Septbr. 
545%. dr Unt. 107 0e] Weste, London — 6.21 f 2 ( f bes u. B, , G,, Septbr, Oelbr. 18%, Je, 
Fondsbörfe feſt. K bez 


„Breslau, 29. April. (Schleſ. Stg.) In Weizen war 
bei matter Stimmung zu etwas niedrigeren Preiſen lang⸗ 
ſamer Umſatz, 858 weißer Weizen 80 — 88 Su, 85 1 
ber 80 — 88 u, blauſpitziger 64 — 74 Ge, je er Qua⸗ 
lität und Gewicht. Roggen in feiner Waare ſchwach behaup⸗ 
tet, abfallende Sorten etwas billiger zu haben, 848 56—61 
Sr, feinſte darüber. 5 

Für rothe Kleeſaat war bei ſchwachem Angebot mehrſei⸗ 
tige Frage, ordin. 6—8 K, mittel 8, —9% an 10% 
—11% Ag, hochfeine 12 — 12½ . — Weiße Saat ohne 
Kaufluſt, ordin. 7 — 10 &, mittel 11 — 13 &, fein 14 
15% , hochfeine 17—18 N. 

Thymothee flau, 57% . 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, den 29. April. Wind: Oft. 
Geſegelt: P. Dam, Franz, Schidam, Getreide. — 
N. L. Schau, Chriſten Wickel, Schidam, Getreide. — B. 
Rooſtee, Aphrodite, Leer, Getreide. — C. Bärentz, Sara, 
Stockholm, Getreide. — J. Ginge, Emilie Charlotte, Leith, 


Hamburg, 29. April. Getreidemarkt. Weizen 
loco ſtille, ab Auswärts flau. Ro gen loco feſt, ab Königs⸗ 
berg Frühjahr 83½ —84½ zu haben, 83—84 zu laſſen. Oel 
fab Mai 28 ½ —28 %, Oktober 26%. Kaffee einige Tau⸗ 
end Sack umgeſetzt, darunter 1300 Sack Rio aus Auction. 

London, 29. April. Wetter ſchön. Conſols 93%. 
1. Spanier 43%. Mexikaner 31%. Sardinier 82, 5% 
Ruſſen 96. 4½ 7 Ruſſen 90, 

Hamburg 3 Mon. 13 % 8 fh. 
Wi 13 30 Kr. 


„ 
Liverpool, 29. April. Baumwolle 5000 Ballen Umſatz. 


Markt ruhig und feſt. 

Paris, 29. April. 3 2 Rente 70, 40. 4% % Rente 
98,40. 3% Spanier 49%. 1% Spanier 44. Oeſterreich. St. 
Eiſenbn.⸗Act. 528. Oeſter. Credit⸗Actien —. Credit mob. 


Act. 838. Lomb.⸗Eſbn.⸗Act. 581. 


Pro duktenmärkte. 
Danzig, den 30. April. Bahnpreiſe. 
Weizen gut bunt, fein und hochbunt 125/27—128,29—130/31 


—132 348 nach Qualität 86/88 ½ —89/92% — 93/96 Getreide. — C. Stare, Svante Johann Gothenburg, Ge⸗ 
97 %% 103% Se; ordin. in den 120122 — 123 — treide. — J. Möller, Hebe, Devonport, Getreide. — 
125/68 nach Qual. 75 80—82 1, /85 J. Faber, Catharina Fei Dokkum, Getreide. — 


Kromann, Syndet Kirſtine, Norwegen, Getreide. — 
G. v. Slooten, Adriane Sophie, Holland, Getreide. — 
J. Hendriks, Marie, Lübeck, Getreide. — J. Stephenſen, 
Guadiana, London, Getreide. — D. Jahnke, Johanna, Am⸗ 
ſterdamm, Getreide. — J. Madſen, Hero, Grimsby, Holz. 
Bruhn, Dorothea, Jerſey, Getreide. — J. D. Steffen, 
Aeolus, Grimsby, Holz. — P. Bade, Guſtrow, 4 olz. 
—.C. Diesner, Johanna, Grimsby, Holz. — W. L. Brand- 
al Friede, London, Holz. — C. Lamm, Otto Lind, London, 

olz. N 


Angekommen: R. Revelly, Flirt, Kopenhagen, Ballaſt. 
— N. Elliot, Emily, Elſeneur, Ballaſt. — P. Bärenſen, 
Marru Pernelli, Fleckefiord, Heringe. — T. J. Koch, Cath⸗ 
rine, Kjoge Ballaſt. 
Thorn, 28. April. W 5% 


St : B 
nach 8 c Klüner u. Juſt, E. A. 


Roggen nach Qual. 60 59 ½ 8 Yr 1258, 
Erbſen, Futter- 50.55 , Kochwaare 56—58 . 
Gerſte kleine 103/105—110/11 8 von 38/39—41/3 f 
große 108 109—111 148 von 39 41—44/45—46 Gi 
Hafer, Futter⸗ von 28 29—31 32% f. 
Spiritus heute ohne Zufuhr. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: NW. 
Kaufluſt für Weizen zeigte ſich am heutigen Markte nur 
wenig und nur zu neuerdings billigeren Preiſen, deßhalb ſind 
— 50 1 und dieſe 5 à 10 vr Laſt billiger als ge⸗ 
ern gekauft. 
Bezahlt wurde für 126% hell aber bezogen 516, 
131/28 gut bunt 560. 
en Tel . hr 9 1 Palit: Auf 1 
g. in agen wurden aſten Roggen 3573 
7r 1254 gehandelt f > a 1 
Spiritus heute ohne Zufuhr. 


Von Danzig 


Elb x il. . A. i : Lindenberg, Cement. — C. Schulz, D. Tilgner, F. Kra 
Wind: r e, Sirvorf u. Fischer, B. Töplig, Eifenwanse — Bulk 

„Die Zufuhren von Getreide find ziemlich ſtark. Mit Wei, u. J. Antrik, Wendt, Heringe. — W. Antrik, Roſenſtein u. 
zen iſt es in Folge der flauen Berichte von England matt. Hirſch, Kohlen. — J. Schwargloſe, B. Töpliz, Heringe. — 


I. u. C. Waade, B. Töplig, Eiſenwaare. — B. 
Schmidt u. M. Czerski, A. Makowski, 
Roſenſtein u. Hirſch, Kohlen. — E. 


och, Chr. 
Schienen. — L. Schmidt, 
Heyder u. G. Kähne, 


Die anderen Getreidegattungen ſind gefragt und haben ſich 


gut im Preiſe behauptet, Hafer iſt ſogar etwas höher bezahlt. 


Spiritus bei mäßiger Zufuhr feſt. 0 
Wenn b ift bein | belt 55 1368 84 86 — 102 Zion — 9. 8 ee n Gut . Rain 
79/81 — 88 90 Ge, abfallend 1191294 671698385 . Tü - t ; i 1 


lis u. Wendt, Heringe. 
Jeſch fe u. Schröder, B. Töplio, arx, 
Krahn, Dachpfannen. — $erd. Grajewski, B. Töplitz, Schie⸗ 
nen. — M. Nuczkowski, Roſenſtein u. irſch, Kohlen, Theer. 
F. u. B. Schloßberg, A. Wolfheim, Kohlen. 
„Von Stettin nach Wloclawek: Nowack, Cement⸗Fa⸗ 
brik, Cement. ö ag 
L. Schfl. 


Stromab: 
Schlaum Fried, Wiſchniak u. Lubart, Uscilug, 
Danzig, J. Lubart, 160 — Wz. 
S. Mandel, J. Konitz, Uscilug, Dzg., J. Konitz, 220 — do. 


„e. n 
— Roggen 120,278 54 — 58 . — Gerſte große 106 — Schienen. — A. 
1158 38 ½ — 44 Gr, kleine 100 — 1108 35 — 40 Sr. — 
Hafer 60/788 22—32 . — Erbſen, weiße Koch⸗ 53— 
56 Au, Futter- 47 — 52 SY, graue 55 —80 HS, grüne 
60 67½% Hr — Bohnen 55—60 % — Wicken 40 — 47 
Ser. — Spiritus 16 ½ — % . Yr 8000 . 

Königsberg, 29. April. Wind: N. + 9%. Weizen 
ſehr flau, hochbunter 128 — 268 90—93½% r bez, bunter 
120 — 304 75—96 u Br., rother 126—29—30f 87 ½ — 
95 Be bez — Roggen unverändert, loco 120—21—26f 57 


—61 Gr bez.; Termine ohne Kaufluſt, r Mai» Juni 1208 M. Mandel, — — Ordre, 88 — do. 
58 S. B., 57 G. — Gerſte ftille, 555 100 — 108 Ch 0 . — — 25 1 * . 
98 — 25 Ge, Heine 957.1064 38 —42 h &. — Hafer feft, J. el V 
loco 71— 76 28 ½—32 ½ Ge bez. — Erbſen feſt, weiße A. Nee, 0 Witttowel t e 2 o. 
Koch 57½ Ge bez., Futter 10—55 r. B., graue 66—82 W. Kapell J. Tauben a 5 see — do. 
Ge bez., grüne 55—75 Gr Br. — Bohnen 43 Gr bez. — TEN Th. Beyrend 5 14.8 10 220 255 1 3 K 
Spiritus. Den 28. loce gemacht 17% K ohne Faß; d. Großmann, L. Czamanski, Wloel u 2. 2 
den 29. loco Verkäufer 17% , Käufer 17 & ohne Faß; Ferd. Großmann, L. Cz 2 awek, Dig., 
loco Verkäufer 18%, , Käufer 18% 34 mit aß; vr Petſchow u. Co., 43 30 Wz. 


April Verkäufer 17% , Käufer 17 ohne Faß; der 
jahr Verkäufer 18 Käufer 18% & mit Fa 
Sn a! 9% N, Faß der 

Stettin, 29. April. Leicht bewölkt; Temperatur: + 11° 
R. 1 NNW. ſeſt S 

Weizen niedriger bezahlt mit feſterem Schluß, loco ur 
85 U gelber Galiziſcher 7 & bez., weißer Krakauer 
80 — 81 &, bez., weißbunter Polniſcher 78 — 79 & bez., 
831858 gelber Yr Frühjahr 81½—81 Ag bez. u. G., Juni⸗ 
Juli 79.78 ½ & bez., Juli» Auguſt 78 ¼½—½ & bez. u. 
G. — Roggen, Termine niedriger bezahlt, ſchließt feſter 


Fried. Großmann, L. Czamanski, Wloclawel, Dzg., 
erl u. Meyer, 46 — Rg. 
C. Kuhnke, N. Lapp, Siwack, Dig., L. Joel, 40 — do. 
Zender Fried, W. Taubwurzel, Uscilug, Danzig, 
Th. Behrend, 162 — W;. 
Derſelbe, C. G. Steffens, Uscilug, Danzig, 
C. G. Steffens, 47 — do. 
C. Ramin, H. Warſchauer, Wloclawek, Stettin, 
Perl u. Meyer, 75 — Rg. 
W. Fermum, Gebr. Lachmann, Wloclawek, Dig., 
L. M. Köhne, 115 45 W;. 


(angemeldet 150 W.), loco wenig gefragt, Tr 778 50 ½—51 J. Krupp, J. Marſop, Wloclawek, Danzig, 
bez., 778 14, , 6, N bez. u. G., Goldſchmidt S., 35 — Rg. 
el un e e e , Sen re Fe bez, A. Schulz, Gebr. Wolff, Wloclawel, Danzig. 


Juli⸗Auguſt 48% . B. „Septbr. ⸗Oetbr. Yr 20008 48 Goldſchmidt S., 32 L. Rg., 34 —Erbſ. 


s,. bez. n. G. — G loco Pr 70 U Schleſ. 391 B. Lerer, J. Taubwurzel, Uscilug, Dig., Th. Behrend 170 — W;. 

bez., rablahe 38% A Hafer 4700 8 Pelhjaht Wladisl. Roczinski, Raczkowski, N a 2300 20 

27 & bez. e 7 e o u. Co., 220 — do. 
Rüböl höher gehalten, loco 13 & B., April- Mai 13 B. Eiſenberg, Rodolinski, Uscilug, Danzig, 

* B., 12% G., 5 — 12% & bez, Sept.-Oct. 12 f E. G. Steffene, 190 — be. 

K B., 12% bez. u. G Derſelbe, 3 Uscilug, Danz., 45 — do. 


A. Moulis, L. Cohn u. Co., Nieszawa, Danzig, 
. L. M. Köhne, 45 — vo. 
F. Stabernack, S. Wilezynski, Nieszawa, Danz., 
f Goldſchmidt S. 41 L. Wz., 28 L. Rg., 11 90 Erb. 

Szol Goldberg, Rappeport, Uscilug, Danzig, 

: C. G. Steffens, 138 — Bi. 

Derſ., H. Turteltaub, Uscilug, Dzg., zz 140 — do. 
Summa 2379 L. 34 Schfl. W.., 297 L. 3 Schfl. Rg., 


Spiritus ſtill, loco ohne Faß 17% & bez., Frühl. 
17% „% B., Mal- Juni 17% & B., Sant Jil 170 
* B., Juli⸗Auguſt 172, & B., Aug.⸗Sept. 18 & B. 

Leinöl loco mit Faß 133 

Baumöl ſteigend, Umfag 1000 &., Meſſina 17%, 18 
Fo. tr. bez, Zante Lief 17%, % & bez. 

eis, Arracan Bruch- 4% & tr. bez. 
Actien. Germania 99 ½ bez. Union 100%, G., 101 B. 


Berlin, 29. April. Wind: N. Barometer: 28%, Ther⸗ L. 30 Safl. Exbj. 
u: früh 4° +, Witterung: 7 — Luft. Verantwortlicher Nedacteur P. Ridertin Danzig, 
eizen „r 25 Schffl. loco 67 — 80 * — Roggen Meteorologiſche Beobachtungen, 
7er 2000 8 loco 54 — 541, , Frühi. 52%, 53%, 53 K 2 Baromet. \ 
bez. u. B., 52%, G., Mai⸗Juni 51%, 52 ½, 52 & bez. u. E g Stand in Therm. im Wind und Wetter. 
B., 51% G., Juni - Juli 51, 51%, 51 bez. u. B., Julie | 5 Par.⸗Lin. Freien. 
Auguſt 50 , September ⸗ October 49, 48%, A bez. — 8 T. 387 el. Mäßig: ſchön. 
Gerſte J 25 Scheffel große 34 — 39 — Hafer loco 309 342,577 | + 4 [WS W. do. bezogen. 
24 — 29 Ag ue 12008 Früh. 24% & bez., do. Mair 12 342,74 | + 9,1 [Nördl. do. del und ſchön, 


Berliner Börfe vo 
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* ipibende pro 1860. Zr. 3. . Ih Berl. Stadt-Obl. 1451103 © N. Ba deuſ. 5 Fl. — 314 G 
Kasen-Di elborf — 37 88% a er @äiteien 4| 945 8 e 987 B do. do. 33 897 5 Deſſauer 1 10 et bz 
Aachen Maſtricht — 47 24 o. „Emi. 4 94 G o. pe: 8 = Börſenh.⸗Aul. 5 104 b 10 Thl.⸗L. 10% G 
e 5½% 93 bz do. III. Em. 44100 8 Niederſch Swat 0 10 3 . N. Pobr. 349% + he BO 
Bergiſch⸗ Märk. 4. — % 11 9 Aachen⸗Maſtricht 45 664 B Nordb. Fr Wilh. 4310 G do. nene! 102 bz Wechſel⸗Cours vom W. April 
. B. — 4 102 © Aach.⸗Maſtricht II. 5 | 66% B. Oberſchl. 15 9 Oſtpreuß. Pfobr. 38,2 © Amſterdam kurz 35 143% bz =, 
Berlin⸗Anhalt 87 4 9 65 Nr RS: 8 1 © 5 977 57 do. ‚ 3 997 © do. 2 Mon. 3 142% bz 
0 9 K - 14311014 b b 4 Ir 7 . 37 913 b; — 15 
Berlin-Dambug . © 14 88 b . do. (1855) 5 1073 8 de. D. 4 9, 8 e e e 
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Abgeordneten-Wahl. 
Die liberalen Wahl: 
manner des Stadt⸗ und 


Landkreiſes Danzig wer⸗ 


den auf 
Montag, d. 5. Mai., 


Abends 7 Uhr, 
im Saale des 1515 
Bar zu einer Schlußbe⸗ 
prechung eingeladen. 

Danzig, den 30. April 1862. 

Das Wahl-Comite der 
Fortſchrittspartei. 2% 


Belanntmadhung: . 

Zur Verpachtung der auf dem Wendt chen 

u de Bun 1800 sub No. 21 bis 30, 32 und 

bezeichneten zwölf Parzellen des der Stadt⸗ 
gemeinde Danzig 5 ſogenannten Oli⸗ 
vaer Freilandes bei Neufahrwaſſer, welche Par⸗ 
zellen zuſammen 123 Morgen 89 Guad.⸗Ruthen 
pr. enthalten und hauptſächlich nur als Weide⸗ 
land benutzt werden dürfen, auf 3 Jahre vom 
1. October 1862 ab, ſtebt ein Licitations⸗Termin 


Sonnabend, am 3. Mai er., 

1 Vormittags 11 Uhr, 8 
welcher um 12 Uhr geſchloſſen wird, im hieſigen 
Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Strauß 
* 1 welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen 

er 


Wir bemerken dabei, daß auf das Meiſt⸗ oder 


nächſte Erſtgebot unbedingt der Zuſchlag, oder, 
alls beide Gebote nicht angenommen werden, 
nberaumung eines neuen Lieitations⸗Ter⸗ 
mins erfolgt, Nachgebote alſo keine Berückſich⸗ 
* finden. ö 

N anzig, den 16. April 1862. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Das der Wittwe und den Erben des Rentiers 
ohann Carl Lenowski gehörige bierſelbſt in der 
Holzgaſſe sub Nr. 12 des Hypothekenbuchs bele⸗ 
e Grundſtück, abgeſchätzt laut der nebſt Hypo⸗ 
ekenſchein in unſerm Bureau V. einzuſehenden 
Taxe auf 6483 Tblr. 10 Sgr. fol 
am 11. 1 0 de 
8 Vormittags 113 Uhr, 
an. axbentlicer Gerichtsſtelle, zum Zwecke der 
useinanderſetzung der Miterben, ſubbaſtirt wer⸗ 
den. Alle unbekannten Realpiätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion, 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. . 
Der dem Aufenth lt nach unbekannte Mit: 
erbe, Tiſchlergeſelle Auguſt Wilhelm Lenowsli, 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Danzig, den 13. April 1862. 
Königl. Stadt u. Kreis⸗Gericht. 
— - Erſte Abtheilung. 12973] 


„Aögeſchnillene Hyacin⸗ 
lhen empfiehlt 10 ſt 
J. Lischke, Schießſtange 2. 


PFEFFPUã— . . ———— nn A SE — 
in oder zwei alte Co irſt den ge 
E kauft Heil. Geiſgaſſe 49 ai ef f 


[2835] 


PrioritätssÖbligationen. | Prioriräts:Obligationen. | 


t 
t 


| 


| 


der Tokayer 
wohlthätige 


ten 


Flaschen 


a 


Die ſeit 
Tokayer Wein⸗Eſſenz — Vinum n 


gung einer großen Zahl der He 
Auen Pflege, 

reideborigen Weinberges Galambos. 
Von dieſem Naturproduct 
deſſen Anwendung bei gewiſſ⸗ 
abhängig bleibt, im allgemei 


Hoffmann in D 


Jahren vielverbreitete höchſt ſt 
Berggruppe oder! 


— 


m 29. April 1862. 


Preußiſche Fonds. 


ee eee eee eee 


ade Lnbowsky'ſche mediciuifche ächte 
W wokayense — einer Ortſchaft 


egyalja im Zempliner Comitate Ungarns angehörend, deren 


unverkennbare Wife bei Erſchöpfung der Lebenskraft die prograſſive Beſtäti⸗ 


und bei ſpäter Weinleſe, 
(ſpeciell du 


gr. und robeflaſche 


Bekanntmachung. 


r. 
2) An Sonn⸗ 
Frachtgut 
tags von 


ausgeliefert. 
ie den Verſendern reſp. Empfängern zur 


9) D 


Königliche Oſtbahn. 


zen 
FRE 


und Feiertagen wird gewöhnliches 
gar nicht und Eilgut nur Vormit⸗ 
8 bis 10 Uhr angenommen und 


Ber und Entladung geſtellten Wagen müflen, 


von dem 


Zeilpunkt der Geſtellung an ge 


rechnet, binnen 24 Stunden beladen und zur 


Abfertigung gebracht, reſp. enkladen ſein, 
wenn für einzelne Stationen und Transport⸗ 


Gegenſtän 
lich feſtgeſt 


Bromberg, 17. April 1862. 


de eine andere Friſt nicht ausdrück⸗ 
ellt und publieirt iſt 
2978] 


Königl. Direction der Oſtbahn. 


J Verlage 
Buchhandl 


von A. Chariſius (Lüderitz ſche 
ung) in Beriin erſchien fo eben: 


E. M. Hudſon, 


Doctor beide 
Sekretai 


r Rechte, ehemaliger Legations⸗ 
r der vereinigten Staaten, 


Der zweite 


Unabhaͤngigkeits⸗Krieg 
in Amerika. 


Zweite durchgeſehene Auflage, vermehrt durch eine 


„Abb 


andlung über die 
klavenfrage. 


} 15 Sgr. 
Briefe des Grafen bon Cavour. 


Swe 


iter Abdruck. 10 Sgr. 2984] 


Son Saunier, 


Buchhandlung 


f. Bentſche u. ausländ. Literatur, 


Danzig, Stettin u. Elbing. 


Königl. Schwediſche Staats⸗ 
Prämien-Anleihe, 
die am 1. Mai er. mit Gewinnen gezogen wer⸗ 


den, find bei uns mit 10 4. 10 %, 
5 Borowski & Nofen 


[2775] 


u haben. 
kin, 
Wollwebergaſſe 16. 


en Krankheitsformen immerhin von der Beſtimmung des 
nen aber bei Altersſchwäche und ſcropholöſen Kindern ſich als be⸗ 


währtes Stärkungsmittel auszeichnet, befindet ſich das alleinige 


dieſes öligen Traubenſaftes in der Raths⸗ Apotheke von H errn W. 
anzi zu Originalpreiſen laut Etiquet, unter Lubowskyſchem 


it ärztliche „Anw a, die ; 
lee se 2275 cher and een le ganze 


rren Aerzte für ſich hat, verdankt ihren mediciniihen Ruf der 
en fungen Sortiren der Trauben, des berühm⸗ 


rch die größten Chemiker Preußens analyſirt), 
Arztes 


Haupt Depot 0 


laſche zu 13 Thlr., halbe 
r Kinder zu 75 Sgr. 352015 
s (EU: eee ee BREI 
" GERNE TIER BEAT, SEE ERBETEN 


Bei uns iſt fo eben eingetroffen: 


Veränderungen von Leuchtfeuern, 
Seemarken u. ſowie die 


Schifffahrt betreffende: 
Verordnungen u. Bekanntmachungen 
im Jahre 1864, 


Preis 10 Sgr. 
erausgegeben von der Nautiſchen Geſellſchaft 


zu Stettin. 4 
Leon Saunier, 


Buchhandlung f. deutsche u. ansläud. Literatur in 
anzig, Stettin u. Elbing. [?983 
Wichtige politiſche Brofchüre! 


So eben erſchien in Berlin und traf bei 
mir ein: 


Die liberalen Parteien Ange⸗ 
ſichts der Zukunft Preußens. 
Preis 10 Sr. 
Constantin Ziemssen, 
Buch⸗ und Muſikhandlung 

Lauggaſſe Nr. 55, 2976 
In Verſendun 8-Comptoir für 

natürliches Mineralwaſſer 

von J. F. Heyl u. Co. in Berlin, 
find ſämmtliche natürliche Minerals 
waſſer, friſche Füllungen, eingetroffen 
und werden Aufträge darauf zu den 
m Berlin beſtehenden Verkaufsprei⸗ 
ſen mit Aufſchlag der Fracht prompt 
effectuirt von 02975 


A. Fast, Laugeumarkt3J. 
Pommerſche Schiffsbutter 


porzuglich haltbar gearbeitst empfiehlt in Fäſſern 


a 4. A. Jank. 


— —— nn 
| Ausländiſche Fonds. 


Hiermit empfehle ich mein Laget ächten friſchen 


| Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 


Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marte Cowen & 
Ramsay, engliſchen Chamottthon, Traß, 
franzöſiſchen natürlichen Asphalt in Pulver 
und Broden, Goudron, engüiſches Stein⸗ 
kohlenpech, engliſchen Dachſchiefer, 
Schieferplatten, aaptaltirte Dachpappe, 
engllſcen Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, 
Glasdachpfannen, Dachglas, Fen⸗ 
ſterglas, enguſche ſch atiedeciſerne Gas⸗ 
röhren, gepreßte Bleiröhren, enguſch gla⸗ 
firte Thonröhren, Holändiihen Thon, 
Allmeroder Thon, Steinkohlen, 


ſowohl Maſchinen⸗ als Nußkohlen zur 
gütigen Benutzung. 


essen E. A. Lindenberg. 


in Faßchen von circa 15 Pfd. offerirt dellkat 
und haltbar a Faß 27 3 
12977 L. A. Janke. 


(Spazierſto e in neueſter Fagon empfiehlt in 
großer Auswahl zu den allerbilligſten Preis 
fen G. Gepp, Kunſtorechsler, Jopengaſſe 51. 


Mühlen⸗Guts⸗ Verkauf. 

Eine Waſſermühle mit 2 Gängen und einem 
Graupengang (oderſchlächtig 24 Faß Gefälle), 
Bockwindmugle und 1 Schneibdemuhle, eine 
Scheune mit 2 Dreſchtennen, 1 Scheune mit einer 
Dreſchtenne, 1 Schmiede, Speicher, Pferdeſtall, 
Wagenremiſe, ſämmiliche Gebäude theils maſſiv, 
theils Fachwerk, Ziegeldach, 3½ Hufen culmiſch 
Acker, ½ fe Teiche, lebenb. Inventar 12 
ferne, 2 Ochſen, 6 übe ꝛc., baare Nevenuen 
excel. Mühle und Landwirthſchaft 1200 Thlr. jähr⸗ 
lich. Kaufpreis 22,00. Tolr. Anzahlung 6 bis 
8000 Thlr. Näheres ertheilt Th. Kleemann 
Güter⸗Agent in Danzig, Breitgaſſ⸗ 62. (4961. 


Ene Gaſtwirthſchaft, enthaltend 10 Zimmer, 
1 Saal, Einfahrt, Scheune, Kegelbahn, 2 Gär⸗ 


ten, 23 Morgen culmiſch guten Acker, Einnahme 


j i 000 Thlr., Abgabe 36 Thlr., Kauf⸗ 
ue 000 Ton ace bis 5000 Tl 
Naber es ertheilt Th. Kleemann in Danzig, 
Breugaſſe No. 62. 12561 
Die täglichen Lotterie-Gewinn⸗ 
Liſten liegen zur Einſicht bei 12746 
A. Doerksen, 4. Damm 5. 


Ich wohne jetzt Langenmarkt 1, 


Ecke der Matzkauſchengaſſe, 1 Tr. 
[2950] F. W. Jahn, 


FTT. ̃˙ den 8 
Eine lunge gebildete Dame wünſcht in Danzig 
oder nächſter Umgegend eine Stelle als Ges 
ſellſchafterin anzunehmen, wobei ſie der Hausfrau 
in der Wirthſchaft zur Seite fteht, men ene 
aber auch den Muſikunterricht übernehmen kann. 
Nähere Auskunft ertheilt Frau Schulvorſteverin 
Wieler, Heiligegeiſtgaſſe 98. [2919] 


12977] 
Ein b⸗oetaviger mahagoni Slut⸗Flügel zu 65 
und ein Gz⸗octaviser mahagont Flügel zu 
100 , beide gut erhalten fino zu verkaufen bei 
Eugen A, Wiszniewski, 
[2957] Langgaſſe No. 35. 
in ordentlicher Hausknecht mit guten Atteſten 
E kann ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 49, [2971] 


Den Juſpector Herrn Tie de, der bis jetzt in 

— Kl. Warczmirs conditionirte, fordere ich auf, 
mir ſofort ſeinen jetzigen Aufenthaltsort anzu⸗ 
zeigen. H. Morgenſteru. [2581] 


— 


Druck und Verlag von A. W. Ka femann 
in Danzig. 


